
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

§510
(1) Der Verpflichtete hat dem Vorkaufsberechtigten den 

Inhalt des mit dem Dritten geschlossenen Vertrags unver­
züglich mitzuteilen. Die Mitteilung des Verpflichteten wird 
durch die Mitteilung des Dritten ersetzt.

(2) Das Vorkaufsrecht kann bei Grundstücken nur bis 
zum Ablaufe von zwei Monaten, bei anderen Gegenständen 
nur bis zum Ablauf einer Woche nach dem Empfange der 
Mitteilung ausgeübt werden. Ist für die Ausübung eine 
Frist bestimmt, so tritt diese an die Stelle der gesetzlichen 
Frist.

§511
Das Vorkaufsrecht erstreckt sich im Zweifel nicht auf 

einen Verkauf, der mit Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht 
an einen gesetzlichen Erben erfolgt.

§512
Das Vorkaufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Verkauf 

im Wege der Zwangsvollstreckung oder durch den Kon­
kursverwalter erfolgt.

§513
Steht das Vorkaufsrecht mehreren gemeinschaftlich zu, 

so kann es nur im ganzen ausgeübt werden. Ist es für einen 
der Berechtigten erloschen oder übt einer von ihnen sein 
Recht nicht aus, so sind die übrigen berechtigt, das Vor­
kaufsrecht im ganzen auszuüben.

§514
Das Vorkaufsrecht ist nicht übertragbar und geht nicht 

auf die Erben des Berechtigten über, sofern nicht ein an­
deres bestimmt ist. Ist das Recht auf eine bestimmte Zeit 
beschränkt, so ist es im Zweifel vererblich.

IV. Tausch

§515
Auf den Tausch finden die Vorschriften über den Kauf

entsprechende Anwendung.
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